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BITS & BYTES

HOROSKOP

Prioritäten setzen
In dieserWoche ist es wichtig, die Dinge nach Priorität zu ordnen.Was ist
essentiell wichtig, und was dient «nur» dem persönlichen Ehrgeiz? Auch
ein offenes Ohr für andere Standpunkte zu haben, ist in dieserWoche von
Vorteil. Zum einen können Sie sehr viel lernen, und zum anderen mit in-
teressanten Menschen in Kontakt kommen. Es gilt zu hinterfragen, wo das
Leben in Routine erstarrt und ein bisschen frischenWind braucht. Ein neu-
es Hobby oder ein Tapetenwechsel wirkt Wunder.

Wassermann
21.1.–19.2.

Fische
20.2.–20.3.

Gehen Sie in dieser Woche rück-
sichtsvoll und liebevoll auf Ihren
Partner ein. Dann sind Ihnen
genussvolle und vertraute Stunden
gewiss. Emotionaler Tiefgang ist
gefragt.Auch Ihre Freunde brau-
chen ein wenig Aufmerksamkeit.
Alleinstehende können auf
Veranstaltungen nette Menschen
kennen lernen.

Der Erfolg lässt noch ein wenig
auf sich warten. Haben Sie also
noch ein wenig Geduld und arbei-
ten Sie Ihre Pläne genau und ge-
wissenhaft aus. Sie werden, wenn
die Sterne grünes Licht geben, von
Ihrer Umsicht profitieren. Neue
Ideen sollten festgehalten werden,
damit Sie gerüstet sind, wenn Ihre
Zeit kommt.

Widder
21.3.–20.4.

Stier
21.4.–21.5.

In Besprechungen genau zuhören.
Am besten die Gespräche proto-
kollieren, damit Missverständnisse
vermieden werden. In dieser
Woche ist es extrem wichtig, auf
dem Boden der Tatsachen zu
bleiben. Orientieren Sie sich an
Fakten und versprechen Sie nur
Dinge, die Sie auch halten kön-
nen. Dann klappt alles prima.

Die kosmischen Einflüsse bewegen
sich in dieser Woche im durch-
schnittlichen Bereich. Insofern
wird es keine nennenswerten
Höhen und Tiefen geben. Sie
kommen relativ ruhig durch die
Woche und haben genug Zeit, um
Pläne zu schmieden, Konzepte zu
erarbeiten oder Ihren Ideen den
letzten Schliff zu geben.

Zwillinge
22.5.–21.6.

Krebs
22.6.–22.7.

Der Wochenanfang ist sehr dyna-
misch.Ab der Wochenmitte etwas
leiser treten. Nur das Nötigste tun
und sich viel Ruhe gönnen.Am
Wochenende gibt es erfrischenden
Aufwind. Dann sind Sie wieder
top in Form. Unternehmungen
kultureller Art erfrischen Ihren
Geist. Das Vergnügen rückt in den
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit.

Gesundheitlich angeschlagene
Krebse sollten sich diese Woche
etwas schonen. Überlegen Sie, wo
Sie Verpflichtungen abbauen und
dadurch mehr Freizeit gewinnen
können.Auf Ihr inneres Gleich-
gewicht achten! Wechselnde Stim-
mungen können Ihnen zu schaffen
machen, dann schleichen sich
Skepsis und Zweifel ein.

Löwe
23.7.–23.8.

Jungfrau
24.8.–23.9.

Im Beruf ist eine eher durch-
schnittliche Woche zu erwarten.
Planen Sie Projekte langfristig,
und behalten Sie wichtige Details
vorerst noch für sich.Auch von
Spekulationen ist in dieser Woche
abzuraten, Jupiter könnte Sie
nämlich dazu verleiten, Situa-
tionen und Menschen komplett
falsch einzuschätzen.

Lassen Sie sich in wichtigen Din-
gen nicht beeinflussen. Schliesslich
sind Sie es, der am Ende die Ver-
antwortung dafür tragen muss.
Vorschläge klug durchdenken,
suchen Sie bei Konzepten nach
potenziellen Schwachstellen.
Skepsis ist angebracht. Das gilt vor
allem für die ab 12.9. geborenen
Jungfrauen.

Waage
24.9.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

Auf die Stimmung achten! Sie sind
sehr leicht reizbar und neigen
dann zu Überreaktionen. Lassen
Sie die anderen auch zu Wort
kommen, und strengen Sie sich
körperlich nicht zu sehr an, denn
Sie sind zurzeit nicht sehr belast-
bar. Ein wenig Sport und Bewe-
gung sowie gesunde Ernährung
helfen Ihnen, gesund zu bleiben.

Eine gute Woche erwartet Sie! Das
Betriebsklima dürfte in dieser
Woche angenehm und harmonisch
sein. Gehen Sie die Dinge im Job
bedächtig und überlegt an, so
schaffen Sie das Fundament für
den Erfolg. Zeigen Sie Pflicht-
gefühl, damit können Sie Ihre
Position erheblich festigen und
viele Pluspunkte sammeln.

Schütze
23.11.–21.12.

Steinbock
22.12.–20.1.

Die Alltags- und Berufspflichten
reduzieren. Bauen Sie Belastungen
in den nächsten Tagen Schritt für
Schritt ab und übernehmen Sie
keine neuen Aufgaben. Dann kön-
nen Sie bald wieder leichter durch
das Leben gehen. Fällige Dinge
erledigen, schieben Sie beispiels-
weise Anrufe und Entscheidungen
nicht hinaus.

Diese Woche sind keine nennens-
werten Höhepunkte zu erwarten.
Es sieht nach Durchschnitt aus,
aber langfristig sollte sich Ihre
Position stabilisieren. Blicken Sie
hinter die Kulissen und analysie-
ren Sie die Hintergründe. Dann
können Sie Strategien entwickeln,
die Ihnen helfen, Ihre Ziele zu er-
reichen.

Verflixt, die Sieben
Von Olivier Berger. – Dass die Sieben
eine Glückszahl ist, wird wohl nie-
mand ernsthaft bestreiten. Ausser
vielleicht jene, die im «verflixten
siebten Jahr» geschieden worden
sind, und die Alten Ägypter, bei de-
nen auf sieben fette ebenso viele ma-
gere Jahre folgten. So oder so prägt
die Sieben aber unseren Alltag in al-
len erdenklichen Bereichen:

Politik: Der Schweizer Bundesrat
zählt nach der Meinung der meisten
Exponenten sieben Mitglieder (für
die SVP bisweilen sechseinhalb). Ob
diese Zahl von derAnzahl der antiken
Weltwunder inspiriert worden ist
oder von den sieben Zwergen, ist his-
torisch höchst umstritten.
Religion: Das Christentum kennt sie-
benTodsünden – Hochmut, Geiz, Ge-
nusssucht, Zorn, Völlerei und Träg-
heit. In jüngerer Vergangenheit dazu-
gekommen sind das Fahren von Off-
roadern, die Verwendung von Glüh-
birnen und Hape Kerkeling nicht vor-
behaltlos super zu finden.
Mode: Seven-Jeans werden von Frau-
en- und anderen Lifestyle-Zeitschrif-

ten seit längerer Zeit als das Mittel
gegen jegliche Figurprobleme ange-
priesen. Das liegt mit daran, dass die
Hosen in derWerbung von Frauen ge-
tragen werden, die keine Figurproble-
me haben – meist nicht einmal eine
wirkliche Figur.
Psychologie: John Locke hat schon im
17. Jahrhundert herausgefunden,
dass sich der Mensch beim kurzen
Hinsehen maximal sieben Gegenstän-
de auf Anhieb merken kann. Einigen
Menschen gelingt das sogar, wenn
ihnen deutlich weniger Gegenstände
gezeigt werden.
Medien: Der deutsche Privat-TV-
Sender Pro7 zeigt mit «Popstars»
eine Alternative zum RTL-«Super-
star» – ohne Dieter Bohlen.Wenn das
mal kein Glück ist!
Märchen:Von Siebnen wimmelt es in
Märchen nur so. Die sieben Zwerge
wohnen hinter sieben Bergen; es gibt
sieben Geisslein; und manch einer ist
mit Siebenmeilenstiefeln unterwegs.
Aus neuerer Zeit stammt das Mär-
chen, irgendwelche imAusland festge-
haltenen Schweizer seien binnen sie-
ben Tagen in der Heimat.

Blasenschmerzen –
bitte keine SelbstheilungHOMÖOPATHISCH

Harnwegsinfektionen gehören auch in der homöo-
pathischen Praxis zu häufig beklagten Beschwerden,
besonders bei Kleinkindern und Frauen. Die Symp-
tome sind vielfältig; charakteristisch sind häufiger,
schmerzhafter Harndrang und verminderte Harnmen-
ge meist ohne Fieber, sofern eine Nierenbeteiligung
ausgeschlossen werden kann.

Infektiöse und funktionelle Erkrankungen der Harn-
wege sprechen ausserordentlich gut auf homöopathi-
scheTherapie an, weil die individuell unterschiedliche
Schmerzwahrnehmung des kranken Menschen be-
rücksichtigt und für die Mittelfindung ausschlagge-
bend ist. Bei akuten Erkrankungen steht die aktuelle
Symptomatik ganz im Vordergrund. Da ein Aufstieg
der Erreger ins Nierenbecken unbedingt vermieden
werden muss, sollten Laien keine Blasenentzündun-
gen mit Mitteln aus der homöopathischen Hausapo-
theke selbst behandeln.

Ein grosses Problem stellen wiederkehrende Harn-
wegsinfektionen dar, wenn es trotz antibiotischer
Langzeittherapie zu häufigen Neuinfekten und Resis-
tenzentwicklung kommt. Mit einer ganzheitlichen ho-
möopathischen Konstitutionstherapie lässt sich die
Immunkompetenz auf Dauer derart optimieren, dass
sich trotz evtueller noch bestehenden Risikofaktoren
neue Harnwegsinfektionen immer seltener manifes-
tieren. Die chronische homöopathische Arznei wird
nach der Gesamtheit aller persönlichen Symptome,
speziell der «nicht urologischen» bestimmt.

Spätestens nach dem zweiten Blaseninfekt in Folge, in
jedem Fall aber bei funktionellerAbflussstörung, soll-
te eine konstitutionelle Behandlung begonnen wer-
den.

Die Autorin Zita Schwyter (46) ist dipl. Homöopathin SHI/HVS
mit eigener Praxis in Rapperswil.

Windows 7 in
den Startblöcken

Nun ist es also raus: Windows 7 ist
fertig und wird ab dem 22. Oktober
im Handel verfügbar sein. Nach XP
und Vista kommt die Version 7 des
Windows-Betriebssystems, das vor
allem durch Konsolidierung und Sta-
bilisierung punkten will und weniger
durch neue Funkionen. So fanden
die meistenVeränderungen auch un-
ter der Oberfläche statt mit dem Er-
gebnis, dass das System schlanker ist,
schneller startet und auch auf schwä-
cheren Rechnern problemlos zu ver-
wenden ist.

Vor allem Netbook-Anwender wird
zusätzlich freuen, dassWindows 7 im
Vergleich zu denVorgängersystemen
sorgsamer mit dem Stromverbrauch
umgeht und Akkus damit deutlich
länger durchhalten. So ermöglicht
Windows 7 zum Beispiel die automa-
tische Anpassung der Bildschirm-
helligkeit an die Umgebungsbeleuch-
tung.

Auf der Oberfläche hat Microsoft un-
ter anderem dieTaskleiste aufgewer-
tet; diese verfügt jetzt über eineVor-
schaufunktion. Neu sind auch die so
genannten Sprunglisten: Klickt man
auf ein Programm, wird angezeigt,
welche Dokumente man zuletzt mit
dem Programm verwendet hat. Die
schmalen Menüleisten wurden durch

breite ersetzt wie man sie aus Office
bereits kennt; einzelne Funktionen
werden je nach Aufgabe zusammen-
gefasst. Mit den neuen Funktionen
Aero Snap und Aero Shake wird das
Fenstermanagement wesentlich ver-
einfacht.

Mit der neuen Geräteverwaltung er-
hält der Nutzer einen komfortablen
Überblick über alle an den Compu-
ter angeschlossene Hardware mittels
einer realistischenAbbildung, die re-
levanten Einstellungen sind über das
Kontextmenü erreichbar.

Neu kannWindows 7 nun eine Reihe
von Sensoren direkt ansprechen wie
zum Beispiel Bewegungssensoren,
Temperaturmesser oder Fingerab-
druck-Scanner. Die Einrichtung ei-
nes Netzwerks wurde wesentlich
vereinfacht.

Windows 7 wird es für den Schwei-
zer Markt in drei Versionen geben:
Home Premium, Professional und
Ultimate. Diese kosten als Vollver-
sion zwischen 309 und 499 Franken,
als Update-Version zwischen 189
und 469 Franken.

Der Autor Hans-Dieter Zimmermann ist Lei-
ter des Schweizerischen Instituts für Infor-
mationswissenschaft SII an der HTW Chur.


